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In der Vaterstadt 
Ich bin deute iriib durch die Stadt 

gegangen 
Und alv- .3n suchen angefangen 
Tiie trzßen laus ich wohl auf und ab 
Und send doch leinen«, der Antwort 

gab, 
Wo alle insinen Lieb-rn- 
Ort-litten 
Da hat-.- ich rrnn meine zitternden 

Fragen 
Arm alt-sen Stadtthor hinaus getragen, 
Uns drauß-In fand ich sie, Grab ani 

Grab, 
DIE ich vor-Jahren besessen hab’—— 
Tief unter den Steiren 
Tie Meinenl 

— «--...-s——-—- 

Die Villa. 

Humoresle von Dr. Max Hirschfeld. 

Jm Casc irar ess. Der Oberlehrer 
begrüßte seintn Freund, den Amte- 
rictitcr, indeer er itmi die Hand schüt- 
telte. Dann setzte er sich zu ihm und 
bestellt: ebenfalls eine »Seht-Ue Me- 
lange«. 

»Sie kcmmen aus dem Riese-nnd- 
Arge-« 

,,Höl)er hinauss« erwiderte der 
Amtsrichier. »Aus den Alpen« 

»Sie Glücklicher!« 
»Und Sie?« 
,, ch bin zu Hause geblieben« 

ie dreimal Gliirtlicher!« 
»Aber ich bitte Sit « 

»Lieber Freund, spielen wir doch 
leine Komödie. Jch möchte nur wis- 
sen, wie Sie das angefangen haben. 
Denn Jlire Frau ist doch, wie soll ich 
sagen, noch eher etwas schärfer als die 
meine.« 

Einige Setnnden schwieg der Ober- 
leorer, a L- ob er mit einem Entschluß 
ringe, dann saqte er plötzlich in war- 
mem Tone. die Hand aus den Arm 
des Amtsrichtere legend: 

Jst-rund Amte-richten Sie haben 
mir einmal beim Boden so halb und 
halb das Leben gerettet, ich bin anen 
also Dank schuldig und Sie sollen das 
her die ganze Geschichte erfahren. Ich 
darf wohl sagen, das-, sie Ideen ent 
hält, welche jedem Eteinnnn wohl ein 
see-l an Isss04k s..--...-- 

Islt IVUI ilsssl OUCI lIIsIIs 

,..-chteßen Sie los Aber bitte. nicht 
,u tilrilologisch gründlich. Den An 
fang lann ich auch erratl;.en Er be 
trifft den iidlichen edel ichen Zwist der 
V idereise wegen 

« 

»Von i»in-ist aar leine Rede! Meine 
Frau schan eine Reise nach der 
Schweiz vor, und ich iiigte hinzu, man 
tönnte damit auch einen lleinen Ab: 
siecher nach Italien verbinden Jnniae 
llmarmung rührendes »amilienbitd.« 

»Aber-, « sagte ich schließlich, »wenn 
wir diese immerhin loslipielige Reise« 
antreten, mußt du jeden Gedanken an 
die Van aufgeben, Bettn." 

»Welche Villa?« 
»Weißt du denn nicht mehr, du 

wünschtest die doch zu deinem Ge- 
burtstag eine Villa « 

»Geh, geb du weißt wohl daß es 
ein Scherz war. Wie sollten wir eine 
Van laufen tönnen?« 

»Wir baden ja die 10000 Mark 
von den Kindern ——— (eö ist die Mit 
aist meiner Frau unterbrach sich der 
Oberlehreu und wir haben uns einen 
feierlichen Ein geschworem dieses Geld 
ungeschmälert unsern Kindern zu hin- 
terlassen —- die wären als erite Hypo- 
thek aus die Van vorzüglich angelegt- 
Eine Anzablung wird nämlich nicht vertan t.« 

,..Wte " fiel meine Frau in höchster 
Tsluire ung ein »du hast dir also schon 
eine illa angesehen, hast schon un: 
ierljandelt.« 

»Eure ganz reizende Villa in 
Zchinargendori " bestätigte ich, ,,es 
sollte eine Ueberraschung zu deinem 
Geburtstag sein« aber die Sommer- 
reise würde die tausend Mart. die wir 
iiir tin-kosten und Einrichtungen sofort 
szsfnsendens :::xifs::s:, verschlinaen als 
ia —- —« 

»Aber sag· mir doch, lieber Mann, 
siir 10,000 Mart tann man doch keine 
Van laufen-" 

»Ich sagte ja bereits, die MDOO 
Mt bilden Jdie erste Hut-ruhen weitere 
l(),000 Mart die zweite, welche mit 
fiins Prozent jährlich zu verzinsen 
find. Unsere Ersparnisse betragen 
jährlich tausend Mart. Wenn wir 
uns entschließen davon nur vie Dame 
aus die Sommerreise zu verwenden, so 
bleiben uns gerade die 500 Mart zur 
ZinsenwhlungX 

»Also kostet die anze Villa?« 
,,20, 000 Makil glllerdinsgs ein ganz 

ungewöhnlicher Preis Uns würde 
dadurch ein Geschenk von mindestens 
wiederum ZEIle Mart gemacht wer- 

den. Der Besitzer ist nämlich ein al 
iek Militärlamerad von mir. Jch 
bade ihm nämlich einmal einen wich- 
tigen Dienst erwiesen und in dieser so 
zarten wie generosen Weise will er sei 
nen Dank abstattenR 

»Wie heißt ei? Tit hast inii nie 
mal-E von ihm erzählt.« 

»Er heißt Schwutlie nim ist Juliu- 
Der eiiiek großen Lächelnd-He Uebri- 
sikns ist es schon so lanae ber, das-; wir 
kkiinnmen dienten, ich liabi- n.n ilm 
zu nicht weiter gedacht, bis ich cui-Eil 
Lin als ich mir verschiedene Litllrn an 

sah ihn nlo Besiiset dieser einen tmi.« 
Wirtin-sich war meine Frau begierig, 

die Villci kennen zu lernen und wir 
fuhren noch an demselben Tage hin 
nach Schmaeaendors. Schon als wie 
von der Straße aus das lleine, 
schninete mitten irn Garten gelegene 
Gebäude schen, war meine Frau ganz 
iibeussitigt dot Entziickein Ich drückte 

O 

aus den Knopf der Glocke. Eine kleine 
mager-e Alte in eir.:r großen gelben 
haube erschien. 

»Ich komme wegen der Villa —- 

Sie wissen doch -—« 

»Nun ja, ich weiß —-— ich hab’ es 
Schiruttten schon aesagt —— son Un- 
sinn —s 3ie hätten auch zu Hause 
bleiben tijnnen 

Dann sal) sie meine Frau achtet 
zuckend an, wandte uns den Rücken zu 
nnd überließ es uns, den Umstand, 
daß die Gartenihiire offen geblieben 
war, zu benutzen. Meine Frau war 
aanz blaß geworden und blickte mich 
fragend an. « 

»Mache dir nichts daraus, mein lie 
Ebes Ktnd « tröste te ich sie, das ist- 
jnämlich die Tante des Erbauers der 
l Villa. Sie bewohnt den erstenStock. « 

»Sie scheint eine schrecklich unaebi 

»Jatvohl, sie stammt auseinerw 

l 

. dete Frau zu sein. « 

I Schöneberaer Bauernsamilie. Uebri 
aens, da kommt mein Freund 
Schwuttte.« « 

Schwuttte erwies sich, abgesehen» 
von einigen grammatischen Sprach: 

Mann, mit dem Ivir bald einiq tvur 
den. Meine Frau toar vollständiq be 

)geistert von der Villa, und in dem Ge 
danken dort als Herrin zu schalten, 
verzichtete sie aus alle Bade- und 
Sorninerteisen der Zutunst. Natiir 

Ilich konnte der Besitz nicht so ohne 
weiteres angetreten werden. Da toa 
ren noch allerlei Forntalitäten »:,u er 

, 

ledigen. Kapital zu kündigen, die 
—.f)ypottiel einzutragen Besprechungen : 

kurz und aut, die «.«Eommernionate1 
,-!- r- ! 

i 
sehlern, als ein durchaus angenehmer 

l 

Hlllgcll UULUUIL Vill- 
Eines Taaes kehrte meine Bettn 

wieder einmal von einer zur Besichti 
gung der Van unternommenen Eroe 
dition nach Schmaraendorf heim, aber 
in rian Llusreauna, ich möchte sast sa 
gen in einer Wirth. 

»Was ist Dir denn, liebes Fiiiio?« 
sraate ich. 

»O abscheulich abscheulich! Hast 
du denn niemals von dem Zeroitut 
gehört, das aus der Villa ruhn-« 

»Servitut.’ Keine Ahnung!« 
»So ist es wahr, was mir Herr 

Schwuttte sagte-? Du hast das 
Grundbuch gar nicht eingesehen?« 

»Das Grundbuchk Meinst du aus 
dem Gerichts Das Hypothetcnbuchf 

»Dann habe ich gar nicht Noth 
»Weil du unprattisch bist, ioie alle 

Gelehrt-en« 
»Hast du denn das Grundbuch ein« ; 

gesehen, Bettv?" 
» 

»Ich nicht, aoer Herr Zchtvuttte 
theilte mir die areuliche Geschichte mit. 
Denke dir, jenes alte Weih, das im- j 
mer so grob ist « 

; 
»Die Tante des (5rbariers?« ! 

»Ganz richtig. Nun, der Häuser der 
Villa hat die Verpflichtuna, jenem al- ! 
ten Weibe, so lange es lebt, den ersten ; Stock zu überlassen und nicht nur s 
das -—- es ist vollständig in Pension zu 

T 

nehmen« Es steht sogar im Grund; 
buche, daß wir die Alte stets an unse- J 
rein Tische essen lassen müssen." 

« 

»Aber erlaub’ mal," unterbrach setzt 
der Amtsrichter seinen Freund, ,,solch« 
ein Unsinn soll im Grundbuche 
stehen?« 

»Nein, um dich nur nicht unaedul 
dig zu machen, will ich dir sagen, wie 
ich überhaupt zu der Villenaeschichte 
gekommen bin. Eines Tages hatte 
ich mit der Klasse, deren Ordinarius 
ich bin, einen Spaziergang nach 
Schmaraendors· unternommen. Tie 
Junan tummeln sich im Walde, und 
ich sitze aus-der Veranda eines Me- 
staurants bei einem Glase Bier, da 
tritt ein Mann ein, kommt aus mich 

» 

u- sind sie-« sus- hä- Ins-h fes-.- 
kos- os Ins-- so- s» s 0 

lze»Guten Morgen Herr Vizefelbwe 
l O 

»Wie wag? Ach, Sie lian 
es Unteroifizisr Schwuttle·« ! 

Ich habe es nämlich aus Mangel! 
an itrategischer Begabung in meiner; 
militörischen Rattiere nur bis zum 
Vizefelbtvebel gebracht, undSchwuttle 
machte unt-er mir eine Reserve-Uebung 
alj Unterossizier mit. 

»Wie net-i es eigentlich, Schwuttles 
Was treiben Sie denn jetzt?« 

»Ich-? Ach habe die Schufterei an 

ben Nagel gelzöngt unb bin beim Gra- 
fen Kesselqu Kutscher geworden. 
Zur Zeit bin ich übrigens Portier in 
seiner Schmargenborfer Villa." 

Nun quälte rr mich. ich solle mir die 
Villa einmal ansehen kommen, es 
wäre ganz nahebei Nun, ich sage 
meinem «ltrimus, Daß ich gleich wie: 
beklomme und gebe rnit. Uebrigen-Z 
erzählt mir Schtrsnltle, daß der Graf 
mit feiner Gemahlin eine Notbhnbgi 
reife unternommen habe, nnd daß die 
Herrschaften erii im September rui- 
rinltiimen. 
Ist zeigt mir die prächtig vornebm 

nngaeitatteten Zimmer der Willen nnd 
schließlich gelangten wir ins Eßzims 
mer « da sitzt eine ganze Weiber-ge- 
lellichaft um einen Eßtilch herum: 
eine Alte, eine Mittelaltrige, zwei 

Der Klapperstorch bringt ein Nilpferd. 

Is- 
— »-—s-- 

Tkk Ankömmlism unm- vicrzig Pfund. 

Mifz Murvhn beqlijckte neulich ihren 
Gatten, Caliph. durch die glücklich-: 
Geburt einer kleinen, 40 Pfund schtoe 
mt Tochter. Miß Murpitn und Cu 
Iiph sind Nikpfetke im Central Pakt 
in New York. Dag- jungc Nilpferischexx 
bat bisher noch keinen Namen ektIUl 
ten. Kurz nack) feiner Ankunft taucht- 
dacs junge Thier unter Tast- Wasser 
wo esJ nat-km Drei ZWan lang ver 

blieb. Miß Mitwim warf besorgte- 
Blicle umher und auch die Wärter 
William Snyder und Peter Ot,annon I 
wurden beunruhigt. Sie schickte-i sich 
xbcn an, Das Bahn vor dem Ertriu i 

tunqgtov zu retten, als- diefch munter» 
und vergnügt wieder an Der Oder ; 
fläche erschien. »L« wird sich also; 
sicherlich zu einer Runsisiinnimmerin; 
heranbilcrm : 

junzae Mäde« wen und drei tleine Miid 
chen. 

»Meine Schwiegermutter, meine 
Alte, meine Echwägerini:en, meine- 
Töchter,« stellte Schwuttie vor. 

Wie wir wieder draußen im Garten 
sind, frage ich aanz erstaunt: 

»Ist das Ihre Vortierwohnuiig?« 
»Das gerade nicht, Herr Vizefeld 

wedel, ich wohne im Santerrain, aber 
da meine Schwiegermutter mit W 
Schwägerinnen zum Besuch getvinE 
men ist, will man ihnen doch etwa-z 

bieten, und so bin ich auf kurze Zeit 
in die sträfliche Wohnung gezogen« s 

»Mensch,« sage ich, plötzlich dan? 
einer Jdee erfaßt, ,,wollen Sie sich 
ein paar Goldfiichse verdienen-Z« 

,,Nötl7ig habe ich es ja nicht 
»Sie würden mir einen großen Ge- 

fallen thun-« « 

»Das ist was anderes. Aufs Geld 
innith bei mir nicht an, aber wenn 
ich meinem guten alten Vizefeldwebel 
einen Gefallen thun kann 

»Dann hören Sie zu, lieber 
Schwuitle.« 

Und nun entwickelte ich ihm meinen 
aanzen Plan. Er soll den Amende- 
sitzer, seine Schwiegermutter, die alte 
Tante des Crbauers der Van spie- 
len. Er aeht mit Feuereiser auf den 
Plan ein« und na, daH übrige wis- 
sen Sie jetzt. Freund Amte-richten 
Mein Plan iit aelunaen Wir baden 
den aanzen Sommer mit der Bill-en- 
aeschichie hingebracht, wie sind zu 
Hause nebliebem wir baden uns aus 
keiner Zommerreife geärgert, eriiittei, 
vorlied qenommen — und wir haeikn 
uns-k- Osnksnd Inst-. Zu Ko- END-Jn- 

«-·-. -·-·-p- »- -· ·--,· 

nnd können den Winter iiber unsrren 
aesellschnstt ichenVerpslichtungen nach-· 
tominen, ohn: jeden Groschen umne- 

hen zu müssen« 
»Um Frau hat also ans die Tälla 

verzichtet« 
»Natürlich! Sie kann sich schon mit 

ihren eigenen Tanten schwer stellen — 

vor der alten Tante in Schwur-tim- 
Yors aber hat sie einen aelinden Ab- 
scheu. Sie möchte die Villa mit ihrer 
Verpflichtung nicht geschenkt haben, 
meint sie.« 

»So übel ist die Geschichte nicht. 
Vielleicht im nächsten Sommer — 

" 

Er ließ sich die Adresse Schwutrtes 
arben und schrieb sie in sein Notiz- 
buch. 

Co. :- 

Sommer-. 

tiine Lxertoscunggaeschicittc wir L :: : se 
G l a s:. 

TIE- Hkkzt inz; in Zch.v.1deis« Die 
this-den stät-kein nnd die stät-skep- 
«i!i;rk-sn rnit: 

Winn :.-:Es teint Stumm H- ien 
sit-, nor-i soll man iixn sonst Lx c- 

sn&#39;«.L).1nc Friedolin, des 
ss sr ohlrder Urlauisiijistimrmw .-e: 

leer Hv.1r, Ddsz er sich skgrr jxi Her 
Land-partie bereden liest. 

Gen-ern Abend da er, nach drei Zu 
Schtisfe der-brachten Jahren, Erd-der 
einmal aus dem lieinen Schemel nsjjen 
«er Mutter saß,nk war ihm zu M.itl7,e 
»als werde er die 14 Feeientage nicht 
viel von dresem Platze wegkommen 

Heme wanderte er schon mit einer 
Scheint EiJ«tensct-:n, die nicht eint-nat alle 
akk: List-stunk mater-, in’5«t;.striit:e unt- 
FUL. 

Natürlich uns der Mut-er XII-streiten 
.,Ttrfst ii,: en doch dass Ver,111ii.gtt 

nicht rrrderbm Bist deckt ne Segen-J- 
itsiiroiukeih und ich bais auch meinen 
Wunsch daEZW Sie lächelte tusnlt 
hast. ,»,’5 ist Somnser Lune! Wer 
ist-riß ein Wein tin-IV er Heitnktkk ist 
immer dsas Be tte oom qleicken Bo- 
csn erwachsen un der at eichen Lust-. te 

nährt. Daß Dir auch die rauhe Luft 
der thmde u-.t’5 Gesicht gestrichen 
ist, schacet nichts » zu Hause sotl Ver 

Mensch Heimatsluft spiiren.« 
bang Friedol tin hatte das tunc 

stutwch n geneckt mit den Fallen, die 
eseinet Freiheit s-,telle und darüber 

s.:sck;:rz:. Heute aber zwischen dsn 
rxisenten Feld-un tt ang the tuabn:nde 
Stimme Dringlich aus ihn ei : Som- 
nicrzeit ist Ernt-ezei:, du braucht Issan 

Jemand, der einem den tiihlen 
Trank bereit hätt nach dies Tageghitth 
jemand, der sich sre ut über den«-.- nge- 
bksxchten Segen, jemand, der mitdangt, 
irsnn Wrtekmotten ausziehen, ehe die 
Gattin in :in Scheuer gebomen sind· 

So sah et sich denn die Mädchen 
means an, oh sie wohl Gefährtinnsen 
sci. könnten Zut 1äcltst dir Mannan 
feine r Bt.«ui-: Mut 

»Jet: habe mixtl ich guten tstessshtnzci 
L « 

,;ke,--.u.!., las-tunc csuuur .5«-.11".·.s, »He- 

Blonde Grexhe irur reckt imnrer ein 
rci;et·.«DeL- OT-fc!töps, dEe braune Oura 
ioar naclz l;lil«scl;:r a, worden« rag- Dicke 
Lmtnchen Hatt-» sictzI «et·tr- ctt und die 
blast Lotte ;. hatt e -.1llerIIn-ni:s 
»eingrxkactt« agier hübsch seltr tsiiixlch 
war di: auch gewesen« 

Ein-e fehlte, seine Letzte, die Einst-ge, 
die keinen Bei-Innere nach ilkirsem Lin-zi- 
sehcn erhalten hatte, weil schon der 
grüne Student empfand, hier sei das 
Aieußere Nebensache 

Bienctjenutannte er sie, theils um 

ihr-es Namean Sabine, tlkseilg um ihrer 
anxnutlzigenGeschästigleit willen. Sie 
nkar die Jüngste von neun Geschwister 
nnd csoch schon mit vierzehn Jahre-n 
dies Hauglzaltg Stütze, weil die älteren 
alte versagt-en. Der Vater war ein-e 
enjnhattergqalngaba 
geiiale N:at11r,seäne Flinder tönt-eng 
ihm rach, sie konnten alles, aber n eth 
s-) recht eig:nllich« sie fctsdftert en von 

früh dies spät und brachten Vort) nichts 
sertiq, und da tam’5 denn ganz von 

selber, Daß das tatentlose Bienchsn 
nach der Mutter Tode alles dac- :l)a:, 
wag sie anderen versäumten 

Ein sogenannte-I Fürch-.:2:mlck.en, 
selbstständig Ferng, den Leuten ihre 
Meinung zu fassen, verhnls d. in Eisen- 
rlCen zur Tanzstunke. »Sieh u H, a: lch 
Talentlose Leute müssen sich ihrer Jn- 
gend freuen, ja, die erst recht, dem-. dse 
fliegen- nicht so leicht ist-sie Walten, 
Iin Ihr selbstsiichtiges Phantatsxen 
volt.« 

Auf Dem Tanszstusndenball txiattc sich 
Hans als Student in höheren- Seme- 
stern in des Biene-ten verliebt; nicht 

l- 

in ihre häuslichen Eigenschaft-en« asber 
in ihr sonkniges Leach n, ihr-e fröhliche 
Lach nnd die klugen Diwnge die sie 
sprach oshnse etwas davon zu wissen. 

Es war ein- derbe Kur von drei 
Tag-en: Ball, Landpartie uncd ein Be- 
such zur Nachfrage nach ihrem Besin- 
t:n, mode-i die Geniegi einigermaßen 
störten. 

Dann lnrn Die Eramenjeip Hans- 
sah das Bienclsen nur auf Der Siraf3-:«. 
Anfangs errötlJeIe sie bei sein-ein Gru- 
f«,-», später VIII nicht einmal mehr ei- 
r.:-n Farcsenivechsei. 

Ob si: rerljciratlxet mar? Natürlich 
Ter tlnge Mann holt sich ein Bkenchen 
heim. Aber gewußt hätte er eJ gerne 
und endlich fragte er nach ihr. 

»Das Bienclten’.- mer ist denn daJ?« 
Nur rin: sältere Dame mußte Be 

sclzei:-. 
»Ach, Saöine Wend:, der Tugend- 

spi·egkl!« rief esin niedlicher Lockenwps 
»Die und- beim Kirschsestkk Die muß 
ccch ihren groß-en Brüdern die Ser- 
vieten verbinden und den Schwestern 
dac- Jleisch zerschneeiden und dem Papa 
l-: e Fliegen we a Vedeln.« 

,,G-:3Vd«l«,n Dir das schneppern ab, 
Lidn, Drin- Mann nlcgt Dir sonst der- 

maleinst ein Schloß vor ten Mund 
nnd Dir erstickst ar. ltiiaiIS-;1-esprochenen 
BEIDE-ein« schalt die Wiss-ende und 

state « 

nn znrn Doktor: »Der Vaters 
Li. tjtxxnt und die G: set-. visier flieiaen 
sux s0.oie ihnen Das: Lecen lacht-, alxr 
l been lei: n, wenn ilsn.n tin « »Wer d is: 

w &#39;iiael I ai-; neu-nett la i-, Zalsine ist Die 
rzi the-litt ickje in 1nernleicxe. Und 

ein BE enclten ist sie wirklich-: Nimmseri 
..:iib und srnsg:.shonk;1 aus Gistbln: 
-0. fl: 

« 

LL 

Tle or L Jn: drei-se J,a:2, da bat 
das-.- L«:L:cn« wieotr mal-: eina, Di: fiär 

Irr-sen sclein nnd blühende ?k«!’«.:sen ge- 
sei-after. :c-.1r, in cumpfige Sarden ge- 
öarnr, arg-I demBäencljssen ist eine Motfc 
grmordenx nur die nlxe Kante weiß 
rcch Von dem Namen, nnd sein Name 
l-«ji: siclz gknttichin längs- Ali Dis-: 
Esc. »Ur-OF 

» 
Wer der half ni.,t: ge sen Di-: GO- 

Da«:i2n an Mc Vergangene sein kein gr- 
gcnirärtigek Mädchen kam gessen das 
7.i:ncl::r: von Tamalsz auf. 

s Auch am folgean Morgen merkte 
sr:r Mndrnduft vor dem Fenster gleich 
wieder nie Erinnerung- Grnde so halte 
zc ihn« umweht, sals er ihr das letzte 
Mal begegnet wor; sie harre ihn mjt 
großen Augen angkselsen und sehr 
ernsthaft gzdaulL 

Warum wohl? 
Doktor Haan sprang aus«-— dem 

Bittr: Weil wir cinancer fremd ge- 
worden sind, natürlich. Und nun 

hdrt das Mörder wählen auf, nun 

gcln an die zzcrienarint « 

Ale er dgan aber mit der Matt-er 
KassCI trank, lief ihm Doch über die 

Lippen: »Das Bier-Wen nsar nicht da.« 
»Jn,« sagte Mann Frisolsin vor- 

sicltig, »das Menschen Dersteclen die 
Wendtz qer damit ec- ilnten kriner 
xrecssrnst 

,.Z.r:i Lkexiotsk Sehnt-Este hin-en 

sm- Fiirschlsiikle nachgesayæn bulttn 
kxn Abmarsch- vsrsäumt Und sog- 

rxn rann szbr lustig.« 
,,J-.r, die ressåjnznsn allt-: und HO- 

r:i:s;e:: ilxr chen Dorf-A 
Mk Hans Dann wieder Esei der Ar: 

ctsir saß, sah Dr Das Bisenclxen unen 

ftclcrn es hnlie Dai- Vstijumtt nach, 
richietc ras- Srlsjefe zurecht, ga-) Dem 

Schmautenoen Stand tmI trug fiit 
alle den Honig ein, vor-. dem sie selber 
nie zu kosten san-L 

Unwilltürlich stand er auf, nahm 
seinkn Hut und ging hinaus. Erst 
unt- den Promsetrqdenlinosen ward-e 
ei steh bewußt, daß er auf dem Wege 
zu Zabine mar. 

Eosort lenkt-: yer mu. —- Un sinn! 
Er war nie bei ten Leu en gewesen, 
aus«-: r vor zehn Jahren nach dem? an&#39;s-z 
stundenbalL 

» 
Da aber die Protyenade in Zchfow 

lgkcsnpskioen tief, kam er doch wiede: in 
Die Richtung Des ÆUDFschseU Hauses. 

«—— So qut du bannt-: bingingst, 
kannst TMS he use auch, :k1d«-kse--,et und 
Driicite die Filirget nieder, el,: dieser 
Gedanke- von dem nachfotgektden mi- 
Verteqt course, sortt.:i1fett wie ein Nas- 
sendian der dik- Nachvanr mi: Nin 
stets-; foppt, konnte er Doch krick-z also 
vorwärts-! 

Jcb möchte Fräulein Stdn-: missne 
JAusimrnnszx mctchch 
, Tu- Elttcgo glotzte its-n oenmmdkrt 
zah, :r aixek stand lset-You in sent H Jus- 

Eftur ur-) saszie mit- einem Btick Saht- 
txt-» Die in der grünummnktsen Hos- 

; tbür start-I. 
s »Nehmet? Sie michs an FrZiuleETn 
Wendt!«rief et so vergnügt, als sei lex noch heut-e ein Brut-er Zindio, ,er 

lhaben uns ja unglaublich lange W 
geschm« 

Rot-h wurde sie auch heule nichinwtk 
blaß, trotz dies trügerischensslurlichiu 
sah ses das scharfe Doktor Aus-, ehe 
sie sich umwsancste und dsie Thlik nach 
dem Gsakisenzimmer ausstieß. »Bitte, 
Herr Doktor.« z sSise war wirklich noch ganz das 
Menschen-. von damals — keine Spur 
Motte. Golf-braun das Haar, gold- 
biaun die Angen, all-es anmuthig, be- 
weglsich frisch und jung. Sommer, 
Blüthen und alle Rüstigkeiiien dies Le- 
bens fiel einsein ein, wenn msans sie an- 

sah· Hans ivnrdo immer vergnügten 
obgleich Die Unterhaltung förmlich 
blieb. 

Draußen schwatzt-en csise Spsatzet., sei- 
nei flog droisi her-ein nnd ries: Gieb, 
qiclik 

»Natürlich auch die Spsatzsen hab-en 
inxmnen An Ihnen« 

Ti lachte si: Jnni ersten Mal, und 
nur irai’2, alss kaoe die Sonne eine 
scltos:3, wolkknrscrlxxiiigenz Landschasi 
plötzlich i»:rlljir:.« 

,,?fi!«inE(-Zn 3::;«-iit.-, sinken-s Sie mich 
si cli so itenin csriinrscri, ist«-Te Eil-, Si«e?«« 

»Für kirjn Zindcnikn kann ich Sie 
hin-» nrclyr l;.11..-n, sonst «ii«:r.« 

»Wie ich Sie nicht inthr sijr cIiten 
LItdstdk Sonst Al·er! Fräulin Sa- 
tiisc, ksr Siixxcni ioar Ihnen sehr 
gut. Wie stand ei- cscnn inii dein 
V.1clfifil;?s« 

»Tai ist so lange tier, ich kann miich 
schwer dar-ins i—:sinn:n, ioie es mit 
drin B.1clsisclsc zu Tlfintlxe in-ar.« — 

Tag stink: sie sehr schnell, und Doch 
llnnq IS scl)n«-:rsälliq.,cinck1 fund siev von 
ilsrein Stillle aus nnd sah nach der 
Tbiin als miisse ilzr Jemand zu Hüle 
kommen tu stand Lan-J Fridolin aber 
sclion itzt-en ihr. 

«3.ibii:s:, Erk« dran-M ein-e Frau— 
zinrs ich inir kni- BsEcniixn hseiiiil;iolen?« 

Das Werkchen stand in heller Ver- 
wirrung da. »Ach Gott —-— sie können 
niich ja hier nicht eniöe hren« 

»Wenn das kein Ja iIt « vief der 
I oltor fröhl ich, ·rdas rtxn will ich nicht drei 
Jahre lang Durch fremre Sprachen 
hindurch geschiffi sein. eKannst Du 
dngi Haan nicht mehr halten« so mö- 
ncrssgs di: Erhxoesie rn thun, oder sonst 
irer E i: zehn i«1hrl.dft Du fiir die 
Mike ren. nnd n in lelst Du für zn«ch! 
Lixxnihsi iil de Dir nnn nichts ein-— 
cilc Mc nnt ;- find Zu ersetzen, —— 

..:«·f, r dir LI-: r allerliezsjen die 
Ti: :·«:« nn: einmil« 

iei laisge Rest l«,·.«:li Hand nicht 
in Rath-; derprofcorf r; er hatte 

di .ir«e Dxxiiei nin dac« P enche n gie- 
fclkxinixen nnd nach jedemd ri: te n Wort 
tiiizts er fie. Lllg er zu Ende mar, hatte 
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m 
l- e« :- Lierftez Hxiir noch nicht nier- 

,:u.f«t« aber si: liifm ihn ir""1«;der 
Und als- sich der Doktor am-?lbend 

schlifen leite, war alles in Ordnung. 
kiiztter r«)ridoli n hatte den Wendifchsen 

i e vnnderschöne Predigt ge halten, 
bis sich reik r« empörles Nein in ein 
l: silxiinu eg Ja verwandelt-: 

,.M-:rl«viirsdig,« dachte tier Bräuti- 
gain nn: i te Mond und Sternen 
-i:, »nerkinniirdia, vorqeftern kam Ich 
nir noch voaelsrci vor und lag doch 
schon seit zehn Jahren an d-: r Leite. 
Mi: ern hie lt ich die Junggesellen fiir 
die liiafl en WeI n der Erde und heute 
weiß ich,:.1f3 sie arme Narren sind. 
Wi weise einen der Sommer mncl,.i« 

N-—-s-s-— 
Dei Bauernscihrcr von Snmickmmld 

Im 17.- Jahrhundert brach in der 
Schweiz ein Baucrnlriea aus. Im Ge- 
qeni fatz zum Landvolk in Frankreich, 
Tientfih and nnd Italien waren die 
Exiiwciier Bauern meistens anndi kswsuit ...-.. Nu—«.- 
HHHiWuuiek Heut-« uku uttglquusgcll 
von Republikem War ein gewisses Po- 
litische-J Selbstqefiilzl eigen, welches 
Die ariftokrntischen Staotobrigkeiten 
nicht ouloen wollten. Unter den Bau- 
ern in Den teantonen Bern. Luzerm 
Eulotlsurn entstnnsd eine Bewegung. 
fein Innre leis-Z fand zu Sttniiswcrld 
Wanton Bern) eine arofze Bauernver- 
saniuilunq statt. Die kein Herrenbuud 
einen Voltszbund sentgeaenzusetzen 
oncizre Dort war der Bauer Nikolaus 
Leuenbergee von ildiioerswil im Ern- 
inenthal Wortfiinree Der Notar 
Brönner von Bern verlag einen Bun- 
Dei-brief, worin Die Bauern aelobten, 
bei einem trieqerischen Ueberfall von 
Seiten der Obrigkeiten einander mit 
Leid und Leben, Gut und Blut beizus- 
stehen Die Tansatzunn schritt gegen 
rie Bauernbetreguna ein. Leuenber: 
ger, durch Verrath in Gefangenschaft 
neratisen wurde unter grausamem 
Spott mit einem Strohtranz auf dem 
Kopfe nnd einem hölzernen Degen an 
der Seite nach Bern geführt, gefoltert». 
enthauptet nnd gevierttyeilt Die 
Stücke Der Leiche wurden an soen Ver 
ner Hauptftrnsken ausgesetzt Jn Rü- 
Oeeioil ist nun am 7. Juni ein von den 
Berner Bauern zum Gedächtniß ein 
Leuentierner errichteteg Denkmal ent- 
niillt worden. Ter Verner Bauern- 
flinker Freitsurqixaug feierte den alle 
Bauern Der Schweiz umfassenden beu- 
tiqeu Batierriluinb, Der auf friedlichem 
·"t-«.Ic.»1.e erlangt l:nt1e, tun-I Die Bauern 
Dur 230 Jahren ntit Waffengetka 
niijit erreichten. Taan fiel die Hälse 
nun dxm Denkmal. 

—- - »s- 

Ding Thema »Wie sollen Kind-er 
Glclo ausgehen?« behandelt eins-schrift- 
steller in einem längereuWochen christ- 
Llrtitel Jedenfalls nicht auf o Hö- 
richte Weise, wie es manche Erwach- 
sene thun. 


